
Rad- und Fußverkehrsförderung 
des Landes

selbstaktiv und nachhaltig unterwegs
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ES BLEIBT NOCH VIEL ZU TUN

Quelle: RadREPORT Baden-Württemberg 2022
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o Radverkehrs-

förderung ist viel 

mehr als Infrastruktur

o viele Akteure 

sind angesprochen

RADSTRATEGIE 

BADEN-
WÜRTTEMBERG

Koalitionsvertrag 
hat Förderung 
des Radverkehrs 
nochmal 
bekräftigt und 
gestärkt
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WEITERENTWICKLUNG: UMSETZUNGSPROGRAMM 2025-2030
FOKUS AUF DREI HANDLUNGSFELDER

Verknüpfung mit anderen 

Verkehrsmitteln

Infrastruktur Sicherheit

+ Strukturen und Rahmenbedingungen



Durchgängiges Netz alltagstauglicher Hauptrouten und

Landesradfernwege

o Länge knapp 8.000 km 

o Anbindung von 700 Kommunen 

o durchgängige Netze ïohne Lücken

o sichere und komfortable Befahrbarkeit

o einheitliche und durchgängige 

Beschilderung

Ą Radverkehrsförderung in der Fläche

Bisher ca. 50% nach Standard ausgebaut, ca. 500 Km Netzlücken

RADNETZ BADEN-WÜRTTEMBERG



RADSCHNELLWEGE

ü Förderung von MBS für mehr als 60 
Strecken

ü Bereits 21 Strecken werden konkret 
geplant

ü BW bundesweit an der Spitze

ü Bau eigener RSV in 
Landeszuständigkeit

ü Förderbudget für kommunale RSV



RADWEGEAUSBAU DURCH DAS LAND

Bauprogramme Land/Bund zeigen positive Entwicklung



o 80 % der Radinfrastruktur liegen in kommunaler Hoheit:

Ą Ohne die Kommunen kommt die Radverkehrsförderung nicht bei den 

Menschen an 

o Radverkehrsförderung ist eine freiwillige Aufgabe

Ą Die Kommunen entscheiden über Art und Umfang des Engagements

LAND ALS PARTNER DER KOMMUNEN

LAND UNTERSTÜTZT SYSTEMATISCH IN  ALLEN  BEREICHEN



UMFASSENDE ANGEBOTE DES LANDES ZUR UNTERSTÜTZUNG DER KOMMUNEN

o Förderung zum Ausbau der Radinfrastruktur sowie zur 

Instandhaltung (bis zu 75 Prozent möglich)

o Konzeptförderung

o Land übernimmt Erstbeschilderung sowie jährliche 

Pflege und Wartung der Schilderstandorte für das 

gesamte RadNETZ

o Umsetzungsbeschleunigung RadNETZ

o Qualitätsstandards und Musterlösungen

o ñKoordination Radverkehrò f¿r Stadt- und Landkreise

o Wissensvermittlung und Vernetzung



FÖRDERUNG NACH DEM LGVFG

Förderprogramm wächst und wird zunehmend von Kommunen nachgefragt (Bedarf 70 Mio. Euro/Jahr)

Bei Realisierung aller im aktuellen 
Programm enthaltenen Vorhaben 
würden bis 2028 mehr als 600 
Kilometer Rad- und Fußwege und 
knapp 28.000 
Fahrradabstellanlagen entstehen.



STRUKTURAUFBAU RADVERKEHR ïBUNDESWEIT FÜHREND

RPen 45/47
- Planung und Bau von Radwegen

- Aktive Beratung von Kommunen

- Förderabwicklung (Antrag bis Abrechnung)

- Koordination innerhalb der RPen

- Projekt- und Prozessbegleitung bei Schnittstellen RadNETZ 
Monitoring RadNETZ, FöBIS-Pflege, RadVIS-Pflege

VM 45/23/25/53
- Gesamtkoordination

- Umsetzung RadSTRATEGIE

- Ressourcen, Förderbedingungen, Rechtsrahmen 

- tƭŀƴǳƴƎΣ .ŀǳΣ YƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴΣ wŀŘŘŀǘŜƴΣΧ

Stadt- und Landkreise
- Bündelungsebene, Aktivierung Kommunen

- Umsetzung

- Qualitätssicherung Förderanträge

RadVIS-Pflege

AGFK 
Vernetzung, Wissenstransfer, 

Kommunikation, Beratung

9 Stellen

12,5 Stellenca. 60 Stellen

Städte
26 Stellen

20 Stellen

NVBW
- Fachstelle/Service

(RadNETZ, Fahrradparken, Beschilderung RadNETZ)

- Landesportale, Vernetzung, Wissenstransfer, Kommunikation

4,6 Stellen
Service-Stellen

- Aktive Ansprache/Aktivierung

- Lotsenfunktion

- 1. Level Support

- Bereitstellung 
Kommunikationsbausteine



RADKOORDINATOR:INNEN

Å Koordination Radverkehrsnetze in den Kreisen im Entwurf 

Landesmobilitätsgesetz enthalten

Å Erste Landtagsbefassung im Doppelplenum am 29. Januar 

Å Zweite Beratung und Beschlussfassung im Landtag für den 12. 
März 2025 geplant

TT.MM.JJJJ Titel 14



IN ÜBERARBEITUNG



750 Baulastträger, > 12.000 Maßnahmenblätter

IN ÜBERARBEITUNG

o Workshops auf Kreisebene 2024 gestartet, 
Abschluss dieses Jahr

o Abstimmung zwischen Kreisen, 

Kommunen, RPen und den 

Planungsbüros, die die Maßnahmenblätter 
erstellen

o Neubefahrung des gesamten RadNETZ

o Neukonzeption der Maßnahmen

o ñMaÇnahmenblatt Plusò f¿r sehr komplexe 
Maßnahmen



RADVIS: RADINFRASTRUKTURDATENBANK DES LANDES

o Mit dem RadVIS unterstützt 

das Land Kreise und 

Kommunen bei der Konzeption 

und Dokumentation ihrer 
Radwegenetze

o RadNETZ-Maßnahmen 
werden in RadVIS gepflegt

o RadVIS ist die Grundlage für 
das Monitoring des RadNETZ



ANSPRECHPARTNER:INNEN

Radverkehrsbeauftragten der RPen 

Å unterstützen aktiv Landratsämter und Kommunen beim Voranbringen RadNETZ-Abschnitte in 

kommunaler Zuständigkeit. 

Å Begleiten Planungen zur Umsetzung von Radschnellwegen durch koordinierende Beratung.

Servicestelle RadNETZ-Beschilderung (NVBW)

Å Instandhaltung/Meldungen wegweisenden Beschilderung, den Bodenpiktogrammen sowie den Infotafeln 

des RadNETZ 

Å Unterstützung bei Planung und Umsetzung RadNETZ-Umleitungen



RADPARKEN

o LGVFG-Förderung

o Beratungsstelle RadPARKEN

o Förderung B+R-Konzepte

o Demnächst: Rahmenvertrag 

Radabstellanlagen

Das Beratungsangebot:
ÅKapazitätsermittlung 
ÅUnterstützung bei der Auswahl 
Fahrradabstellanlage
ÅErmittlung geeigneter Standorte und 
Flächen
ÅDetaillierte Kostenanalyse
ÅTipps und Hilfe bei der 
Förderantragsvorbereitung



RADKULTUR UND MOVERS

Weiterentwicklung der Initiative RadKULTUR

Damit sie noch besser in der Fläche wirkt

Im Rahmen der Weiterentwicklung wird auch die Koope-
ration mit den Kommunen angepasst



Mittelabfluss LGVFG RuF / S&L

ϵ-

ϵмлΦлллΦлллΣлл 

ϵнлΦлллΦлллΣлл 

ϵолΦлллΦлллΣлл 

ϵплΦлллΦлллΣлл 

ϵрлΦлллΦлллΣлл 

ϵслΦлллΦлллΣлл 

ϵтлΦлллΦлллΣлл 

ϵулΦлллΦлллΣлл 

ϵфлΦлллΦлллΣлл 

2020 2021 2022 2023 (2024)

Gesamtmittelabfluss 
Bund und Land



Verkehrspolitisches Ziel:                           30 
% Fußverkehrsanteil bis 2030

Aktivitäten und Fördermöglichkeiten des Landes

Konferenzen, Publikationen, Informationen (aktivmobil-bw.de)

Landesweite Maßnahmen: Fußverkehrs-Checks + Follow-Up-
Prozess, 1.000 FGÜ

Land setzt sich beim Bund ein, u.a. für fußverkehrsfreundliche StVO

Unterstützung bei der kommunalen Vernetzung (AGFK-BW)

Fußverkehrsbeauftragte in jedem Regierungspräsidium

Konzept- und Personalstellenförderung

Auszeichnung für fußverkehrsfreundliche Kommunen

Förderung durch das Landesgemeindeverkehrs-

finanzierungsgesetz (LGVFG-RuF & -KStB)

http://www.aktivmobil-bw.de/


Verkehrspolitisches Ziel:                           30 
% Fußverkehrsanteil bis 2030

Nächste Stufe der Fußverkehrsförderung

Fußverkehrsstrategie für Baden-Württemberg

Struktur- und Personalaufbau (Vorbild Radverkehr)

Schwerpunkt Ortsmitten

Schwerpunkt Kinder und Jugendliche (Landesprogramm 
αah±9w{ ς!ƪǘƛǾ ȊǳǊ {ŎƘǳƭŜάύ

Durchgängige Fußverkehrsnetze



Förderung qualifizierte Fachkonzepte

Fachkonzepte

Voraussetzung für Förderung über LGVFG

strategischer, ganzheitlicher Ansatz in der Verkehrsplanung

nicht auf Fußverkehr beschränkt

förderfähig sind u.a. Fußverkehrskonzepte, Querungs-Konzepte, Schulwegpläne, 
Konzepte zur ruhigen und sicheren Ortsmitte

Fördersatz 50%, max. 200.000 Euro

=> deutliche Steigerung qualifizierter Fachkonzepte in der Fläche des Landes angestrebt



Fußverkehrsförderung über LGVFG-RuF

LGVFG-RuF

Zuwendungsempfänger: Städte, Gemeinden & Landkreise

Bau, Aus- und Umbau von Fuß- und/oder Radinfrastruktur

Regelfördersatz 50 % der zuwendungsfähigen Kosten + 10 % 
Planungskostenpauschale

Unterjährige Programmaufnahme, u.a. für Fußgängerüberwege

Erhöhter Fördersatz für besonders klimafreundliche Maßnahmen 75 %



Fachkräfte für Mobilität                        und 
Klimaschutz

Personalstellenförderung über KEA-BW

Land unterstützt Personal- und Strukturaufbau in der 
öffentlichen kommunalen Verwaltung für Mobilität und 
Klimaschutz

Förderquote 50 % (24 Monate Zahlung VM ς24 Monate 
Weiterführung Antragsteller)

b9¦ CǀǊŘŜǊǘŀǘōŜǎǘŀƴŘ αCǳǖǾŜǊƪŜƘǊκhǊǘǎƳƛǘǘŜƴκ{ŎƘǳƭǿŜƎŜά

NEU Förderaufruf unterjährig möglich

Mehr Details: www.kea-bw.de/beratung/foerderberatung#c8973



Sichere Schulwege

vorher nachher



MOVERS ςAktiv zur Schule

Schulisches Mobilitätsmanagement1 Aktionen und Öffentlichkeitsarbeit2

Ziel bis 2030: Anzahl der Elterntaxis halbieren
Maßnahmen: u.a. flächendeckende Beratung für Schulen und Kommunen 



Schulstraßen

Aktueller Verkehrsversuch Schulstraße(n) rund um die Ulmer Spitalhof-Schule



500 lebendige und verkehrsberuhigte 
Ortsmitten für Baden-Württemberg

vorher nachher



500 lebendige und verkehrsberuhigte 
Ortsmitten für Baden-Württemberg

Temporäre 
Umgestaltungen

Servicestelle
Ortsmitten

Visualisierungen

Qualitätserfassung 
Ortsmitten

Förderung Planung und Bau über LGVFG

Förderung
Personal, Konzepte

Projekt
THE STÄDT

=>  www.aktivmobil-bw.de/ortsmitten

http://www.aktivmobil-bw.de/ortsmitten/lebendige-ortsmitten-fuer-bw


500 lebendige und verkehrsberuhigte 
Ortsmitten für Baden-Württemberg

Temporäre 
Umgestaltungen


